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Frieden ohne Waffen
Beate Tarrach

©Beate Tarrach

    Brecht die Macht 
    der Rüstungsbosse
    und verschrottet die Geschosse,
    die sie ohne Skrupel überallhin 
    exportier'n!
    Und Milliarden- Gelder fließen,
    damit Menschen sich erschießen
    und im Kampf der Mächtigen 
    doch immer nur verlier'n.

    Völker, lasst Euch nicht verblenden,
    Menschen nehmt Euch 
    bei den Händen!
    Macht nicht mit, wenn sie uns 
    aufeinander hetzen woll'n!
    Denn in allen ihren Kriegen
    werden stets die Reichen siegen!
    Mütter, wehrt euch jetzt, 
    bevor sie Eure Söhne hol'n!

    Überall entzündet Kerzen
    für die Menschen, die in Schmerzen
    von Geschossen deutscher Waffen 
    grausam umgebracht!
    Hier sei Platz für die da kommen,
    die dem Kriege dort entronnen.
    Hier sei Platz für Menschlichkeit, 
    die uns zu Menschen macht!


